
Presseinformation 

Februar 2019 

 

1/2 

 

 

 

 

 

 

 

Die Electrophysiologist International Community (EPIC) 

Alliance 
 

BIOTRONIK unterstützt die EPIC Alliance, die Elektrophysiologinnen in der ganzen Welt 

Zugang zu einem internationalen Netzwerk sowie berufliche Fortbildungs- und exklusive 

Forschungsmöglichkeiten bietet. Mehr als 250 Elektrophysiologinnen (EPs) und 

Kardiologinnen sind derzeit Mitglieder dieser weltweiten Gruppe.  

 

Die Initiative wurde 2010 ins Leben gerufen, um die geringe Zahl der auf diesem Gebiet 

tätigen Frauen zu erhöhen. Während die in den USA ansässige Heart Rhythm Society 

schätzt, dass Frauen nur elf Prozent der Auszubildenden im Bereich Elektrophysiologie 

ausmachen1, liegt der Frauenanteil unter den Mitgliedern der European Heart Rhythm 

Association bei lediglich 20 Prozent. Erklärtes Ziel der EPIC Alliance ist es, die Chancen 

von Frauen in dem Berufsfeld durch Angebote zur Zusammenarbeit und klinischen 

Forschung sowie berufliche Entwicklungs- und Führungsmöglichkeiten zu fördern. 

 

Was macht die EPIC Alliance? 

Hervorragende Leistungen auf dem Gebiet der Elektrophysiologie erfordern ständige 

Verbesserung und Aneignung vielseitiger Fähigkeiten. Die EPIC Alliance unterstützt ihre 

Mitglieder mit einer Reihe beruflicher Fortbildungsmöglichkeiten:  

 

 Förderung von Gesprächen und Vortragsmöglichkeiten: Die EPIC Alliance 

unterstützt ihre Mitglieder dabei, Vorträge zu halten und Symposien auf 

Konferenzen zu organisieren.  

 Mentoring-Programme: Erfahrene praktizierende Ärztinnen teilen ihr Wissen und 

unterstützen junge, aufstrebende Kolleginnen.  

 Treffen und Netzwerkarbeit: Die Mitglieder der EPIC Alliance begegnen sich auf 

internationaler und lokaler Ebene. Internationale Treffen finden in der Regel in 

Verbindung mit wichtigen internationalen Kongressen wie HRS, Europace und ESC 

statt. Dabei werden unterschiedliche Themen wie der aktuelle Forschungsstand in 

der Elektrophysiologie, berufliche Fortbildung, Führung, Mentoring, Aufbau von 

Laboren und Privatpraxen sowie die Verbindung von Privat- und Berufsleben 

diskutiert. 
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 Dr. Ulrika Birgesdotter-Green – University of California, San Diego, USA 

 Dr. Carina Blomström-Lundqvist – Uppsala University, Schweden 

 Dr. Mina Chung – Cleveland Clinic, USA 

 Dr. Susan Eisenberg – Arrhythmia Specialists Inc., Walnut Creek, USA 

 Dr. Sabine Ernst – Royal Brompton Hospital, London, UK 

 Dr. Ellen Hoffmann – Herzzentrum München-Bogenhausen, München, Deutschland 

 Dr. Cecilia Linde – Karolinska University, Stockholm, Schweden 
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 Dr. Jeanne E. Poole – University of Washington, Seattle, USA 

 Dr. Andrea Russo – UMDNJ/Robert Wood Johnson Medical School, Camden, USA 

 Dr. Maria-Grazia Bongiorni – University Hospital of Pisa, Italien 

 

Wer kann Mitglied werden? 

Jede Elektrophysiologin in der Ausbildung oder im Berufsleben sowie Kardiologinnen mit 

großem Interesse an der Elektrophysiologie sind herzlich willkommen, der EPIC Alliance 

beizutreten.  

 

Kontakt: 

contact@epic-alliance.com  

www.epic-alliance.com 

 

Referenz: 
1 “Electrophysiology is not a man’s world.” European Society of Cardiology. Im Internet erhältlich bei: 

https://www.escardio.org/Congresses-&-Events/EHRA-Congress/Congress-resources/News/electrophysiology-
is-not-a-man-s-world 
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